
 

 

 

Mit überzeugenden Lösungen strategisch und konsequent begeistern  
 

Um Innovationen schnell umzusetzen sind gute Rahmenbedingen entscheidend. Die eigenen 

Prozesse bzw. Abläufe kann man selbst sehr gut beeinflussen und sollten daher besonders 

beachtet werden. Immer mehr Unternehmen unterstützen ihren Prozess durch eine 

ganzheitliche Softwarebetrachtung als PLM Lösung. Der entscheidende Mehrwert erschließt 

sich dabei durch die vollständige Integration der Konstruktion bzw. des Engineerings in den 

gesamten Unternehmensprozess. 

Die Unternehmensgruppe Weber Maschinenbau erweitert ihre Prozesskette um SolidWorks 

Enterprise PDM. Eine Prozessanalyse mit resultierender Entscheidungsmatrix ermittelte die richtige 

Lösungsvariante, um kürzere Entwicklungszeiten zu erzielen und somit den Marktanteil 

auszubauen.  Weber Maschinenbau entschied sich für SolidWorks Enterprise PDM als Werkzeug 

zur Prozessoptimierung. Dabei waren vor allem die Integrationstiefe, die Zukunftssicherheit und die 

Möglichkeit, Lösungen für CAD und PDM von nur einem Anbieter zu verwenden, die wesentlichen 

Argumente für EPDM von SolidWorks. 

 

Weber Maschinenbau realisiert die neue Lösung in Zusammenarbeit mit der SolidLine AG, ihrem 

langjährigen Partner im Bereich Produktentwicklung. Mit der neuen Lösung beginnt die Kette des 

Informationsflusses im Entwurfsstadium bzw. bei den ersten Konstruktionsschritten und hilft 

Informationspannen bzw. -defizite zu eliminieren. Die durch diese Vernetzung erzielte 

Datendurchgängigkeit senkt die Fehlerrate und vermeidet dadurch Mehrkosten, da alle 

Prozessbeteiligten ohne weiteres über den aktuellen Datenstand verfügen. 
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Zum Leistungsumfang gehört außer der typischen MCAD-Kopplung, ERP an PDM, eine  

mechatronische Lösung zur optimalen Zusammenarbeit von mechanischer und elektronischer 

Konstruktion. Das Produkt 3DVIA Composer als Basis zur dynamischen, technischen 

Kommunikation rundet die neue Lösung bei Weber Maschinenbau sinnvoll ab. 3DVIA Composer 

hilft die Entstehung der Produktdokumentation zu automatisieren und ist somit eine zuverlässige 

Informationsquelle zur Unterstützung der Prozessschritte. 

 

 
Über Weber Maschinenbau 
Unternehmensinformation / Kurzprofil: 
 

Über die Weber Gruppe 

Slicer, Skinner, Icer, Food Robotics - das Portfolio der Weber Gruppe ist genau auf den Bedarf der 

Kunden ausgerichtet. Seit über 30 Jahren gehört der Unternehmensverband mit Hauptsitz im 

mittelhessischen Breidenbach zu einer der wichtigsten Adressen in der Lebensmittel 

verarbeitenden Industrie. Kunden in aller Welt schwören auf Service, Know-how und die 

einzigartige Produktqualität der High Tech Company. 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an zehn 

Standorten in acht Nationen sind heute bei Weber Maschinenbau beschäftigt. Ende 2010 wurde 

die Unternehmensgruppe vom Manager Magazin in die renommierte Liste der 1.000 deutschen 

Weltmarktführer aufgenommen und steht hier neben Global Playern wie Volkswagen, der Allianz 

und dem Energieversorger EON. 

 


